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LIFESPRING
FÜR EIN LEBEN
OHNE SUCHT

PRIVATKLINIK BAD MÜNSTEREIFEL

HERR SCHWEIKERT, SIE SIND LEITENDER 
ARZT IN DER LIFESPRING PRIVATKLINIK. 
WAS SCHÄTZEN SIE AN IHRER ARBEIT 
UND WAS SIND DIE GRÖSSTEN HERAUS-
FORDERUNGEN? 

Die wichtigste aber auch große Freude be-
reitende Herausforderung ist es, sehr indivi-
duell und genau die psychische Struktur bzw. 
die Persönlichkeit eines Menschen zu verste-
hen, als Schlüssel für die Erkenntnis, warum 
bei eben diesen Menschen eine Suchtstruk-
tur entstehen konnte. Dafür finden zweimal 
täglichen Intervisionen im Behandler-Team 
statt, bei denen auf fachlich höchstem Niveau 
die Geschichte eines Patienten und psycho-
therapeutischen Inhalte der Behandlung dis-
kutiert werden. Dazu hat jeder Therapeut 
seine eigenen therapeutischen Instrumente 
und Blickwinkel, die so direkt in die Behand-
lung eingebracht werden können, um so eine 
viel zielgerichtete und effizientere Psycho-
therapie durchzuführen.

WAS GENAU UND WODURCH ZEICHNET 
SICH LIFESPRING AUS? 

Die Lifespring Privatklinik ist hochspezia-
lisiert auf Suchterkrankungen und verfügt 
über eine dichte Personalstruktur mit sehr 
erfahrenen und engagierten Kollegen. Die 
Atmosphäre des Hauses mit seiner Aus-
stattung, seiner Geschichte (die ehemalige 
Kurt-Schuhmacher-Akademie), der ausge-
wogenen Küche und seiner Lage über dem 
malerischen Tal von Bad Münstereifel, in 
einer gesundheitsfördernden Umgebung, ist 
besonders schön. 

ERZÄHLEN SIE UNS BITTE ETWAS ÜBER 
DAS THERAPIE- UND BEHANDLUNGS-
KONZEPT.

Das gesamte Konzept ist darauf ausgerichtet 
unbewusste intrapsychische Widerstände 
bestmöglich zu minimieren. Dabei hilft be-
sonders die Gruppentherapie, in die Tiefe 
gehende Einzeltherapie, das dichte Therapie-
setting, die Behandlung auf Augenhöhe, das 
Duzen, die gesundheitsfördernde Atmosphä-
re und sehr viel Empathie von allen Beteilig-
ten. Aus verschiedenen Therapieverfahren 
werden individuell für jeden Patienten die 
Therapiemodule so zusammengesetzt, dass  

eine korrigierende Neuerfahrung im Umgang 
mit Emotionen und Schritte zur Gesundung 
der psychischen Struktur erreicht werden 
können.

WIE GESTALTET SICH DER
PATIENTEN-ALLTAG?

Das Zusammenleben ist familiär. Es gibt 21 
Einzelzimmer mit eigenem Bad.

Das Therapieprogramm beginnt mit dyna-
mischem Yoga. Es folgen dann die Gruppen-
therapie, Visite und wieder eine Gruppen-
therapie, an manchen Tagen auch noch ein 
therapeutisches Abendprogramm. All das 
an sechs Tagen pro Woche. Zusätzlich ist 
an Werktagen noch ein Einzelgespräch bei 
einem der Therapeuten möglich. Alles in Al-
lem ist dies eines der dichtesten, mir in einer 
Klinik bekannten, Therapieprogamm.

WORAUS SETZT SICH DAS TEAM DER LI-
FESPRING-KLINIK ZUSAMMEN?

Mein Kollege und ich sind Fachärzte für Psy-
chiatrie und Psychotherapie mit jahrelanger 
Erfahrung in der suchtmedizinische Versor-
gung. Rund um die Uhr besteht pflegerische 
und ärztliche Präsenz.

Wenn das Verlangen die Vernunft besiegt, ist aus einer schlechten Angewohnheit 
bereits eine Sucht geworden. Doch es gibt ein Weg zurück, zurück in ein erfülltes 
suchtfreies Leben, ohne die typischen Begleiterscheinungen eines Entzuges und 
ohne den Verlust des sozialen Status. Herr Schweikert, leitender Arzt, berichtet 
über das sanfte und wirksame Verfahren der LIFESPRING Privatklinik und was 
den Aufenthalt dort so besonders macht.
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Daneben haben wir Psychologen und Thera-
peuten mit verhaltenstherapeutischen, tie-
fenanalytischen oder systemischen Ausrich-
tung, wie Ego-State und Familienaufstellung. 
Weiterhin stehen Achtsamkeitstherapeuten, 
Sporttherapeuten, Dramatherapeuten und 
Sozialarbeiterin zu Verfügung. Abgerundet 
wird das Team durch die Kollegen der Ge-
schäftsführung, die Belegungsmanagerin, 
das Housekeeping, dem Facility-Manager, die 
Verwaltung und die Köche.

NACH ABSCHLUSS DER THERAPIE KEHRT 
DER PATIENT WIEDER IN SEIN GEWOHN-
TES UMFELD ZURÜCK. WIE GENAU SIEHT 
DIE NACHSORGE AUS?

All unsere Patienten werden individuell 
durch unsere Sozialarbeiterin über die kom-
plexen Nachsorgemöglichkeiten informiert. 
Dazu gehören eine ambulante Psychothe-
rapie zur Fortführung der in der Klinik be-
gonnenen Psychotherapie, regelmäßige 
Teilnahme an Selbsthilfegruppen sowie ein 
individueller Wochenplan, in denen Maßnah-
men eingefügt werden, die sich während der 
Behandlung effizient in der Anspannungs-
modulation gezeigt haben. Dadurch kann das 
Rückfallrisiko erheblich gesenkt werden.

Für den Rückfall versuchen wir unsere Pa-
tienten zur zügigen Wiederübernahme der 
Selbstverantwortlichkeit zu bewegen, Wie-
deraufnahmen genießen daher auch eine er-
höhte Priorität.

GERADE IN DER DUNKLEN JAHRESZEIT 
FÜHLEN SICH MENSCHEN DEPRESSIV, 
EINSAM UND ALLEIN GELASSEN. OFT-
MALS IST HIER DER GRIFF ZUR FLASCHE 
NICHT WEIT UND DIENT ALS EINZIGER 
STIMMUNGSAUFHELLER. WANN SOLL-
TEN HIER DIE ALARMGLOCKEN LÄUTEN 
UND WAS KÖNNEN BETROFFENE DEM 
ENTGEGENSETZEN?

Bei jeglicher Art von psychischem Missbe-
finden, durch eine akut emotional belastende 
Situation oder eine bestehende psychische 
Erkrankung, wird Anspannung als unspezi-
fisches psychisches Kardinalsymptom aus-
gelöst. Gründe für die innere Anspannung 
können auch schlechte Stimmung, Einsam-
keit, Entborgenheit oder ein schlechtes 
Selbstwertgefühl sein. Sucht dient in der 
Regel dazu Gefühle und die Anspannung zu 
verändern und erträglicher zu machen. Hier 
kommen oft sedierende Substanzen (z.B. Al-
kohol) ins Spiel, oder Stoffe, die eine bessere 
Stimmungslage versprechen (z.B. Kokain). 
Schnell gewöhnt man sich dann an die zuge-
führte Dosis des Suchtmittels und steigert 
diese. Die logische Konsequenz ist der all-
mählich Kontrollverlust und das Entwickeln 
einer Suchterkrankung.

Die durch echtes soziales Miteinander im 
Austausch mit anderen Menschen entstehen-
de Aktivierungen des Belohnungszentrums  

unterliegt nicht so schnell der Gewöhnung 
wie die durch süchtig-machende Substanzen 
oder Verhaltensweisen.

Unangenehm bewertete Gefühle auszuhal-
ten ist unbeliebt und diese werden verdrängt. 
Dabei wird vergessen, dass das vollständige 
Erleben dieser Emotionen deren Intensität 
vermindert. Sie sind dann besser aushalt-
bar. Zufriedenheit heißt dem zufolge eben, 
dass man mit jedweder Emotion einen ver-
nünftigen Umgang hat, keine Emotion einen 
den Boden unter den Füßen wegreißen kann. 
Menschen, die dies (wieder-)gelernt haben 
sind nicht so empfänglich für eine Sucht.
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